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Physik 

Name:…………….………..Vorname:…………………. Klasse:…..……. 
 

Sofortmaßnahmen 

 Ich kann mit dem Notfalltelefon Hilfe rufen.  Telefon 112 
 Ich weiß, wo sich der Verbandskasten befindet.  
 Ich weiß, wer im Notfall Erste Hilfe leisten kann (Ersthelfer über das 

Sekretariat anfordern. 
 Ich kenne den Alarmplan und weiß, wie ich mich im Alarmfall verhalten muss.  
 Ich kann mich an wichtigen Sicherheitskennzeichen. (Erste Hilfe, Rettungsweg, 

Feuerlöscheinrichtungen) orientieren 
 Ich kenne den Fluchtweg und den Sammelplatz, den ich im Alarmfall aufsuchen muss.  
 Ich weiß, wo sich die Not-Aus-Schalter (rote Pilzköpfe) befinden.     

 Ich weiß, wo sich Feuerlöscheinrichtungen befinden. (Löscher, Löschdecken, 
Löschsand) 

 Nr 112 

 

 

 

Allgemeines Verhalten  

   In Experimentierräumen darf nicht gegessen, getrunken, geraucht oder 
      geschminkt werden.   
 Ich weiß, dass Stolpern, Rutschen und Stürzen zu den häufigsten Unfallursachen 

gehören und werde Acht geben. 
 Ich vermeide stets unnötigen Lärm.  

 

Verhalten in Fachbereichen 

 Ich betrete keine naturwissenschaftliche oder technische Fachräume sowie 
Werkstätten ohne Aufsicht der Fachlehrkraft.    

 Versuchsaufbauten nur nach Aufforderung durch den Lehrer berühren und 
handhaben. 

 Bei Unklarheiten Lehrkraft fragen. 
 Ich beachte wichtige Sicherheitskennzeichen (Verbotszeichen, Warnzeichen, 

Gebotszeichen.) 
 Vor Versuchen/Experimenten die Arbeitsanweisungen sorgfältig durchlesen  

        und beachten.  
 In Steckdosen dürfen nur handelsübliche Stecker gesteckt werden, keine Kabel oder 

sonstige Gegenstände. 
 Beim Arbeiten mit elektrischen Spannungen auf die korrekte Spannung achten. 

  Versuchsapparatur standsicher aufbauen.  
   Allgemein gültige Regeln sind:  

 –  die Versuchsvorschriften und Hinweise der Lehrkraft müssen befolgt werden  
 –  der Versuch darf erst durchgeführt werden, wenn die Lehrkraft dazu auffordert  
 –  Chemikalien, Geräte dürfen nicht ohne Aufforderung der Lehrkraft berührt werden  
 –  ausgehändigte persönliche Schutzausrüstung (Schutzbrille, Schutzhand- 
          schuhe etc) ist zu tragen 
 –  Geruchsproben dürfen nur vorgenommen werden, wenn die Lehrkraft dazu auffordert 
 –   beim Umgang mit offenen Flammen (z. B. Brenner) sind lange Haare zurück 
         zu binden und Kleidungsstücke so zu tragen, dass sie nicht in die Flamme gera- 
         ten können.      
 Brenner, Vorratsflaschen nicht auf die Tischkante stellen. Glasgeräte vor dem 

Herunterrollen sichern. 
 Nach dem Versuch Arbeitsplatz aufräumen, Tische Säubern, Hände waschen. 
 Verletzungen sind sofort der Fachlehrerin/dem Fachlehrer zu melden. 

 
Hochspannung 

 
Radioaktivität 
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